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Internationaler Frauentag 2015 
 
Endlich verbindliche rechtliche Verankerung von Kommunalen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten im Gleichstellungsgesetz 
Baden-Württembergs! 
 
 
Die Landesarbeitsgemeinschaft der Kommunalen Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten fordert die Landesregierung sowie den Städte- 
und Landkreistag auf, die Stellen der kommunalen Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten endlich verbindlich im Chancengleichheitsgesetz 
zu verankern. Baden-Württemberg ist das einzige Bundesland, in dem 
das noch nicht geschehen ist. 
 
„Mit uns haben viele Frauen in die grün-rote Landesregierung die Hoff-
nung gesetzt, dass die seit Jahren vorgebrachte zentrale frauenpoliti-
sche Forderung nach einer gesetzlichen Verankerung der Kommunalen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten endlich umgesetzt wird. Denn 
ohne diese Verankerung und verbindliche rechtliche Regelung werden 
wir in Baden-Württemberg weiterhin Schlusslicht in Deutschland beim 
Thema Gleichstellung von Frau und Mann bleiben“, sagt Diana Bayer, 
eine der drei Sprecherinnen der LAG. 
 
Bislang zählt die Berufung einer Frauen- oder Gleichstellungsbeauftragten zu 
den Freiwilligkeitsleistungen einer baden-württembergischen Kommune. Unter 
Sparzwängen oder bei einer Veränderung der Mehrheitsverhältnisse im Ge-
meinderat können die Stellen gestrichen werden. 
 
Dabei ist die Agenda der Gleichstellungspolitik keineswegs abgearbeitet oder 
ein Lifestyleprojekt bestimmter Alters- oder Interessengruppen: Bis zur tatsäch-
lichen Gleichstellung der Geschlechter ist es noch ein langer Weg. Gerade in 
Baden-Württemberg sind Frauen in den politischen Gremien aller Entschei-
dungsebenen deutlich unterrepräsentiert. Die Stichworte Einwanderungsgesell-
schaft, demographischer Wandel, Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Pflege 
zeigen, dass Gleichstellungspolitik sogar in ganz neuer Weise zu einer Zu-
kunftspolitik geworden ist. 
 
Gerade den Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten kommt in 
diesem Zukunftsfeld eine zentrale Rolle zu: „Wir sind unmittelbar befasst mit 
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den Bedürfnissen und Lebensrealitäten der Bürgerinnen und Bürger“, sagt Bar-
bara Straub, Sprecherin der LAG. „Das macht uns zum Bindeglied zwischen 
Bürgerschaft und Kommunalpolitik, wenn es gilt, die gesetzlich geforderte Be-
seitigung von Benachteiligungen aus Artikel 3 Absatz 2 (Grundgesetz) mit Le-
ben zu füllen.“   
 
Die Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten sind vor Ort An-
sprechpartnerinnen, Moderatorinnen und Initiatorinnen in einer Weise, die auf 
höheren staatlichen Ebenen nicht realisierbar ist. Darum ist es so wichtig, ihre 
Stellen verbindlich im Chancengleichheitsgesetz unseres Bundeslandes zu ver-
ankern. Die Landesarbeitsgemeinschaft der Kommunalen Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten sieht sich mit ihrer Forderung in einer gesamtgesell-
schaftlichen Verantwortung! 

Die LAG Baden-Württemberg fordert die gesetzliche Verankerung der  

Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten im Zuge der Novellierung 

des Chancengleichheitsgesetzes. 


